
einer hohen Akkumulationsrate 
von etwa 30 Prozent soll im näch
sten Fünfjahrplan eine Steige
rung der Industrieproduktion um 
30-40 Prozent, der Agrarproduk
tion um 30-35 Prozent und des 
Nationaleinkommens um 40-50 
Prozent erreicht werden. Es wird 
darauf verwiesen, daß diese Stei
gerungsraten nur durch die Nut
zung der neuesten Errungen
schaften von Wissenschaft und 
Technik erreicht werden können. 
Neue, größere ökonomische Ef
fekte sollen erzielt werden durch 
die praktische Verwirklichung der 
Programme zur Vervollkomm
nung der Organisation der Pro
duktionsprozesse und -technolo- 
gien; die bessere Organisation 
des Produktionsablaufs; die Fe
stigung von Disziplin und Verant
wortungsbewußtsein der Werktä

tigen; die strenge Einhaltung der 
Verbrauchsnormen für Roh
stoffe, Energie und Werkstoffe 
und deren Senkung; die vollstän
dige Auslastung der Produktions
kapazitäten; die umsichtigere 
Nutzung der Arbeitskraft und der 
Arbeitszeit; die Nutzung unkon
ventioneller Energieressourcen 
und die Sicherung einer guten 
materiell-technischen Versor
gung.
In der Landwirtschaft sollen die 
Arbeiten zur Bewässerung des 
Bodens, zum Schutz vor Boden
erosion und zur weiteren Steige
rung der Bodenfruchtbarkeit ab
geschlossen werdeh. Damit 
würde die Landwirtschaft in die 
Lage versetzt, die Bevölkerung 
gut zu versorgen und wichtige 
Bedürfnisse der Industrie und 
des Exports zu befriedigen.

Die RKP ist für entschiedene 
Maßnahmen zum Stopp des 
nuklearen Wettrüstens, für die 
gleichzeitige Beseitigung der 
nuklearen und chemischen Waf
fen, für substantielle und radikale 
Reduzierungen der konventionel
len Rüstungen. Es wird eine 
50prozentige Reduzierung der 
Militärausgaben aller Staaten bis 
zum Jahr 2000 angestrebt.
Noch entschiedener müsse für 
die Beseitigung der Unterent
wicklung und des Schuldenpro
blems der Entwicklungsländer 
und damit für eine neue Weltwirt
schaftsordnung gewirkt werden. 
Als geeigneter Rahmen zur Ver
wirklichung gerechterer Wirt
schafts- und Finanzbeziehungen 
in der Welt wird eine internatio
nale Konferenz im Rahmen der 
UNO erachtet, an der sowohl ent
wickelte als auch Entwicklungs
länder gleichberechtigt teilneh
men müßten. Die Erhöhung der 
Rolle der UNO und anderer inter
nationaler Körperschaften könne 
nach rumänischer Auffassung zu 
einer demokratischen Lösung 
aller heutigen Probleme der 
Menschheit beitragen.
Einen gewichtigen Platz hat die 
europäische Dimänsion in der ru
mänischen Außenpolitik inne. Ru
mänien geht es um die Schaf
fung eines - trotz Unterschied
lichkeit der Gesellschaftsordnun
gen - geeinten Europas, eines 
Europas des Friedens und der ge
genseitig vorteilhaften Zusam
menarbeit. Es setzt sich für die 
Umwandlung des Balkans in eine 
Zone der guten Nachbarschaft 
ohne nukleare und chemische 
Waffen und frei von ausländi
schen Streitkräften und Militär
stützpunkten ein.
Die rumänischen Kommunisten 
stellen sich für das kommende 
Jahrzehnt anspruchsvolle Aufga
ben, deren Erfüllung eine neue 
Phase der gesellschaftlichen Ent
wicklung in der SRR ermöglicht, 
die aber auch von der Verantwor
tung für die Belange der Mensch
heit insgesamt geprägt sind.

Für ein Europa des Friedens und der Zusammenarbeit

Besondere Aufmerksamkeit wird 
auch künftig der Entwicklung der 
internationalen ökonomischen 
Beziehungen, der Beteiligung Ru
mäniens an der internationalen 
Arbeitsteilung gewidmet. In die
sem Zusammenhang bekundete 
Rumänien seine Entschlossen
heit/ aktiv an der Vervollkomm
nung der Tätigkeit des RGW teil
zunehmen, dessen Möglichkeiten 
noch nicht erschöpft seien.
Die RKP betont, daß sich die ge
sellschaftliche Entwicklung Ru
mäniens auch weiterhin auf der 
Grundlage eines einheitlichen 
Landesplanes vollziehen werde. 
Gleichzeitig müssen die Initiative 
und Verantwortung der Betriebe 
gefördert und die sozialistische 
Demokratie in der Wirtschaft 
weiterentwickelt werden. Das 
Nationalvermögen Rumäniens 
hatte Ende 1988 einen Wert von 
5100 Millarden Lei. Es ist zu 65 
Prozent Eigentum des ganzen 
Volkes, zu 27 Prozent genossen
schaftliches Eigentum, und 8 Pro
zent sind persönliches Eigentum 
der Bürger.
Verstärkte Anstrengungen seien 
für die weitere Festigung des de
mokratischen Charakters des so

zialistischen Staates erforderlich. 
Dieser Prozeß setze die Festi
gung der führenden Rolle der 
Partei und eine noch engere Eih- 
heit von Partei und Volk voraus. 
Um den Anforderungen der Zu
kunft gerecht zu werden, müsse 
die Tätigkeit der Parteiorgane 
weiter vervollkommnet werden. 
Die Außenpolitik Rumäniens war 
seit dem letzten Parteitag der 
RKP durch eine aktive Beteiligung 
am internationalen Leben, durch 
die Pflege und Entwicklung der 
Beziehungen zu allen Staaten der 
Welt, unabhängig von deren ge
sellschaftlicher Ordnung, und 
durch vielfältigste Ideen zu den 
grundlegenden Problemen der 
Gegenwart gekennzeichnet. Die
ser außenpolitische Kurs Rumä
niens soll in den 90er Jahren fort
gesetzt werden.
Höhepunkte in den bilateraleh 
Beziehungen der DDR und der 
SRR waren die Begegnungen der 
höchsten Repräsentanten beider 
Parteien und Staaten. Weitere 
Treffen auf hoher Ebene lassen 
die Entschlossenheit erkennen, 
beim Ausbau der vielseitigen Be
ziehungen zwischen der DDR 
und der SRR fortzufahren.
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